Prognosen AHV-Finanzen

Gemäss den neusten Prognosen des Bundesamtes für Sozialversicherungen BSV ist die AHV für die nächsten Jahre solid finanziert. Der Fondstand sinkt erst im Jahr 2017 unter 100 Prozent einer Jahresausgabe. Grosse Defizite werden erst ab 2022 zu prognostiziert (siehe Beilage).
Die bisherigen Prognosen zu den AHV-Finanzen sind immer zu negativ ausgefallen. Der Vergleich der Prognose des BSV zum Finanzhaushalt der AHV aus dem Jahr 1999 mit den realen Betriebsergebnissen zeigt Abweichungen von bis zu 4 Mia. Franken pro Jahr (siehe Grafik und Tabelle). 

Bei einer ähnlichen Entwicklung in der Zukunft kann also die AHV einen Beitrag an die Flexibilisierung des Rentenalters für tiefere und mittlere Einkommen im Umfang von 400 Mio. Franken finanziell gut verkraften.

Grafik: Vergleich Prognose Bundesrat 1999 – reale Betriebsergebnisse
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Tabelle: Kumulierte Ergebnisse 2000-2006

	
	Prognose 1999
	reale Ergebnisse
	Differenz

	Betriebsergebnisse
	-5.93 Mia. Franken
	10,45 Mia. Franken
	16,38 Mia. Franken

	Fondstand 2006
	12.77 Mia.
	32,1 Mi
	19.33 Mia. Franken


